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Abendstudium ggf. auch Beurlaubung vom Studium — die 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Weiterführung des Stu­
diums gegeben sind. Bei Fern- und Abendstudenten sind 
diese Entscheidungen mit den Leitern der Betriebe abzustim­
men.

(5) Die zweite Wiederholungsprüfung ist in der Regel spä­
testens 14 Tage vor Beginn des Prüfungsabschnittes des fol­
genden Semesters durchzuführen. Zur Vorbereitung auf die 
zweite Wiederholungsprüfung sind dem Studenten durch den 
für das Lehrgebiet zuständigen Hoch- bzw. Fachschullehrer 
Auflagen zu erteilen. Die zweite Wiederholungsprüfung ist 
als mündliche Prüfung vor einer Prüfungskommission abzu­
legen, als schriftliche Prüfung durch eine Prüfungskommission 
zu bewerten. Der Zeitraum zwischen der Übermittlung des 
Termins und der Durchführung der zweiten Wiederholungs­
prüfung muß mindestens 10 Tage betragen. Wird eine Haus­
arbeit gemäß Abs. 2 erneut nicht bestanden, gelten für die 
Festlegung des Termins der zweiten Wiederholungsprüfung 
die dort getroffenen Festlegungen.

(6) Wird auch die zweite Wiederholungsprüfung nicht be­
standen, ist der Student zu exmatrikulieren.

(7) Wird mit dem festgelegten Termin einer Wiederholungs­
prüfung im Direktstudium die Studiendauer überschritten, so 
ist der betreffende Student zu exmatrikulieren, und die Prü­
fung ist extern abzulegen. Die Betriebe und Institutionen, 
mit denen der betreffende Student ein Arbeitsrechtsverhält­
nis eingegangen ist, sind unverzüglich zu informieren.

§38

Werden von einem Studenten im Verlaufe des Studiums 
mehrere Prüfungen nicht oder nur durch Wiederholungsprü­
fungen bestanden und führten Auflagen und Unterstützungs­
maßnahmen nicht zum Erfolg, muß unter Berücksichtigung 
der Persönlichkeitsentwicklung und der Studienbedingungen 
entschieden werden, unter welchen Bedingungen das Studium 
fortgesetzt werden kann bzw. ob der betreffende Student zu 
exmatrikulieren ist.

§39

Nach erfolgter Exmatrikulation gemäß § 37 Absätze 4 oder 
6 oder § 38 kann frühestens nach einem Jahr ein Antrag auf 
Zulassung zur erneuten Wiederholungsprüfung bzw. Fort­
setzung des Studiums gestellt werden. Über den Antrag ent­
scheidet an Hochschulen der Direktor für Erziehung, Aus- und 
Weiterbildung bzw. an Fachschulen ein Stellvertreter des' 
Direktors auf der Grundlage einer Stellungnahme des zustän­
digen Sektionsdirektors bzw. Abteilungsleiters sowie des Be­
triebes.

§40

Wird eine erste Wiederholungsprüfung durchgeführt, so ist 
die erreichte Leistung zu bewerten. Eine bestandene zweite 
Wiederholungsprüfung ist mit der Note „Genügend“ zu be­
werten. Die Noten sind in den Prüfungsunterlagen als Ergeb­
nisse von Wiederholungsprüfungen zu kennzeichnen. Eine 
Kennzeichnung auf den Zeugnissen erfolgt nicht.

§41

Die Bestimmungen über die Wiederholung nicht bestande­
ner Prüfungen sind sinngemäß bei nicht erbrachten Belegen 
und Testaten sowie nicht erfüllten Auflagen gemäß § 17 Abs. 3 
anzuwenden.

§42
Schriftliche Einschätzung bzw. Beurteilung 

der Persönlichkeitsentwicklung der Direktstudenten 1

(1) Für Studenten des Direktstudiums an Hoch- und Fach­
schulen sind mit Abschluß des ersten Studienjahres schrift­
liche Einschätzungen der PersönUchkeitsentwicfelung anzufer­
tigen. Zum Zeitpunkt der Festlegung des beruflichen Einsat­
zes ist eine schriftliche Beurteilung anzufertigen, die am Ende 
des Studiums zur Abschlußbeurteilung ergänzt wird.

(2) In den Einschätzungen bzw. Beurteilungen sind vor al­
lem Aussagen über das Gesamtverhalten, die Bewußtseins­
entwicklung, die Charakterbildung sowie das Niveau des Wis­
sens und Könnens zu treffen.

(3) Die Abschlußbeurteilungen am Ende des Studiums wer­
den von den Direktoren der Sektionen bzw. Fachschulen 
unterschrieben.

(4) Die Einschätzungen bzw. Beurteilungen sind den FDJ- 
Gruppen zur Beratung zu übergeben. Die Vorschläge der 
FDJ-Gruppenleitungen zu den Einschätzungen bzw. Beurtei­
lungen sind zu berücksichtigen. Die Sekretäre der entspre­
chenden FDJ-Leitungen haben das Recht, die Einschätzungen 
bzw. Beurteilungen mit zu unterschreiben.

(5) Die Einschätzungen bzw. Beurteilungen sind den be­
treffenden Studenten zur Kenntnis zu geben.

§43
Beschwerdeverfahren

(1) Die Studenten haben das Recht der Beschwerde
a) gegen Entscheidungen nach dieser Anordnung,
b) über den Inhalt von Einschätzungen bzw. Beurteilungen 

zur Persönlichkeitsentwicklung, die während ihrer Aus­
bildung an Hoch- bzw. Fachschulen angefertigt wer­
den.

(2) Beschwerden sind innerhalb von 14 Tagen nach Kennt­
nisnahme der Entscheidung bzw. Einschätzung oder Beurtei­
lung durch die Studenten bei den zuständigen Sektionsdirek­
toren bzw. Abteilungsleitern unter Angabe der Gründe 
schriftlich einzureichen. Über die Beschwerden entscheiden 
die Sektionsdirektoren bzw. Abteilungsleiter nach vorheriger 
Beratung mit den zuständigen FDJ-Gruppenleitungen bzw. 
bei Fern- und Abendstudenten mit zuständigen Vertretern 
der Seminargruppen in der Regel innerhalb von 14 Tagen. 
Ist eine Klärung des Sachverhaltes innerhalb dieser Frist aus 
zwingenden Gründen nicht möglich, so sind die Studenten 
über die Gründe zu informieren, und es ist eine baldige Ent­
scheidung anzustreben. Ist eine Klärung aus zwingenden 
Gründen innerhalb von 4 Wochen nicht möglich, so haben die 
Sektionsdirektoren bzw. Abteilungsleiter die Rektoren der 
Hochschulen bzw. Direktoren der Fachschulen über die Gründe 
zu informieren.

(3) Beschwerden über Entscheidungen der Sektionsdirekto­
ren bzw. Abteilungsleiter sind innerhalb von 14 Tagen nach 
Kenntnisnahme der Entscheidung bei den Rektoren der Hoch­
schulen bzw. Direktoren der Fachschulen schriftlich einzurei­
chen. Die Entscheidungen der Rektoren der Hochschulen bzw. 
Direktoren der Fachschulen sind nach Beratung mit der zu­
ständigen FDJ-Leitung innerhalb von 4 Wochen nach Eingang 
der Beschwerden zu treffen; diese Entscheidungen sind end­
gültig.

Leitung des Prüfungswesens
§44

(1) Prüfungen sind termingemäß entsprechend den Fest­
legungen in den Studienplänen und Lehrprogrammen durch­
zuführen. Im Direktstudium sind Prüfungen — mit Ausnahme 
von Nachholeprüfungen gemäß § 19 Abs. 5, Ergänzungsprüfun­
gen gemäß § 33 sowie Wiederholungsprüfungen gemäß § 37 — 
entsprechend den zentralen Regelungen für den Ablauf des 
Studienjahres in Prüfungsabschnitten, in denen keine Lehr­
veranstaltungen stattfinden, durchzuführen.

(2) Die Durchführung von Prüfungen zu anderen Terminen 
erfordert die Genehmigung durch die Rektoren der Hoch­
schulen bzw. Direktoren der Fachschulen.

(3) Werden Prüfungen in schriftlicher und mündlicher 
Form durchgeführt, so sind die schriftlichen Prüfungen — 
sofern sie in den Prüfungsabschnitten nicht durchgeführt 
werden können — unmittelbar vor den Prüfungsabschnitten 
durchzuführen.


